
Jahresarbeiten bei den Bienen 

 

Monat Arbeit Infos 

Januar  nach dem Futter gucken 

 Hebekontrolle 

 Fütterung erfolgt durch Hinzuhängen 

von Futterwaben 

Bei milder Witterung fängt die Königin an, kleine 

Brutnester anzulegen 

Februar  Futterkontrolle 

 Tote Bienen entfernen 

 Mittelwände einlöten 

 Rähmchen drahten und Mittelwände 

einlöten 

Leere Bienenkästen mit einem Brenner reingen 

März  Boden säubern 

 Futterkontrolle 

 Auf Waiselrichtigkeit untersuchen 

Wenn die Weiden blühen, besteht keine Gefahr 

mehr, dass die Bienen verhungern 

April  Erste Schwarmkontrolle 

 Drohnenbaurahmen einhängen und 

schneiden 

 Winterfutter entnehmen und Waben 

durch Mittelwände ersetzen 

 Honigraum aufsetzen 

 Einsäen der Bienenweide 

 

Mai  Schwarmkontrolle und Drohnenbrut 

schneiden 

 Ableger bilden 

 

 



Juni  bis 21.06. Schwarmkontrolle und 

Drohnenbrut schneiden 

 Honigernte. Wassergehalt maximal 

18 % 

 Ableger bilden 

Ableger werden, nachdem die Brut ausgelaufen ist 

und ehe die erste Brut verdeckelt wird, mit 

15%iger Milchsäure ad us. vet behandelt. 

Juli  Ableger pflegen 

 Honigernte 

 Kontrolle Varroabefall 

 

August  3. Honigernte, danach: 

 Mit 5 kg einfüttern 

 Sommerbehandlung mit Dispenser 

oder Schwammtuch; 4 ml pro Wabe 

 

September  Auffüttern 

 Varroakontrolle 

 Rheinfarn sammeln 

Selbstgemischtes Futter wird mit Wasser im 

Verhältnis von 3:2 gemischt. 

Oktober  Mäusegitter anbringen 

 Futterkontrolle, ggf. Auffüttern 

Beim Auffüttern Hebekontrolle: Im Zandermaß 

sollen die gefütterten Kisten ein Zuggewicht von 

24 bis 26 kg haben. 

November  Ersten Frost dokumentieren 

 Oxalsäurebehandlung 

 Standkontrolle 

 

Dezember  21 Tage nach erstem Frost ist das 

Volk brutfrei � 

Oxalsäurebehaldnlung 

 Pläne für das neue Jahr schmieden 

 Bestandskontrolle 

Die kalten Wintertage sollten zur 

Wachsschmelzung und zum Auskochen der Beuten 

sowie der Waben genutzt werden. 

 


